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Anleitung

Liebe Lehrerinnen und Lehrer,

wenn Sie die Wochenpläne in Ihrem Unterricht einsetzen, können Ihre Schülerinnen und Schü-
ler die Freiarbeit sinnvoll nutzen. Mit den Wochenplänen werden die zentralen Bereiche des 
Deutschunterrichts abgedeckt:

  Lesen & Leseverständnis

!  Schreiben

  Rechtschreibung

  Grammatik

Zur leichteren Orientierung wurden im Wochenmaterial Zeichen verwendet, die die jeweiligen 
Übungen den Bereichen des Deutschunterrichts zuordnen. Sie sind oben als Symbole abge-
bildet. In jedem Wochenplan sind alle Bereiche abgedeckt. 

Dieses Buch besteht aus drei Teilen.

• Im ersten Teil finden Sie 36 Wochenpläne. Sie reichen für ein Schuljahr und bieten ab-
wechslungsreiche, leicht verständliche Übungen, die Ihre Schüler selbstständig bewälti-
gen können.

• Im zweiten Teil befindet sich das Wochenmaterial. Ihre Schüler benötigen zu jedem Wo-
chenplan das zugehörige Wochenmaterial. Dort sind Texte, Bilder und benötigtes Zusatz-
material zu den Aufgaben des jeweiligen Wochenplans zu finden. Zur leichteren Zuord-
nung sind die entsprechenden Seitenzahlen in der Inhaltstabelle vermerkt. Falls Ihnen 
die Schrift zu klein sein sollte, können Sie das Wochenmaterial am Kopierer auf 141 % 
kopieren. Damit wird das Format DIN A5 zum Format DIN A4.

• Im dritten Teil befinden sich die Lösungen zu allen 36 Wochenplänen. Sie sind genau wie 
die Wochenpläne aufgebaut, damit Ihre Schüler sich leicht orientieren können und eine 
Selbstkontrolle einfach möglich ist. Falls Ihnen die Schrift zu klein sein sollte, können Sie 
die Lösungen am Kopierer auf 141 % kopieren. Damit wird das Format DIN A5 zum Format 
DIN A4. Auch die entsprechenden Lösungsseiten sind in der Inhaltstabelle zur leichteren 
Zuordnung vermerkt.  

Zur Erleichterung Ihrer Vorbereitung können Sie in der Inhaltstabelle sehen, welche zentralen 
Bereiche in dem jeweiligen Wochenplan abgedeckt werden. So können Sie passend zu Ihrem 
Unterricht die Wochenpläne nach inhaltlichen Überlegungen auswählen. Sie sind an keine 
bestimmte Reihenfolge gebunden. Denken Sie vor dem Kopieren eines Wochenplans für die 
Schüler möglichst daran, in der Kopfzeile eine Wochenplan-Nummer und das von Ihnen ge-
wählte Abgabedatum einzufügen.

Viel Freude mit den Wochenplänen wünschen Ihnen und Ihren Schülerinnen und Schülern das 
Kohl-Verlagsteam und

Christiane Vatter-Wittl
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1


erledigt     
kontrolliert 

•  Lies den Text über die Bienen erst mehrmals leise oder halblaut für dich 
   selbst.
•  Lies ihn dann einer Mitschülerin oder einem Mitschüler vor. Lasse ihn oder
   sie dein Vorlesen bewerten. Er oder sie trägt dazu das passende Gesicht 
    oder  oder  ein.

2 
!

erledigt     
kontrolliert 

•  Beantworte folgende Fragen zum Text:

a)  Wie viele Bienen leben ungefähr in einem Bienenstock?
b)  Was passiert in den Zellen des Bienenstocks?
c)  Wie lange dauert es, bis aus der Made eine Biene wird?
d)  Welche Aufgabe darf die Biene nach 18 Tagen übernehmen?
e)  Was sind Facettenaugen?
f)   Welche Aufgabe hat der Honigmagen?

3


erledigt     
kontrolliert 

•  Trage i oder ie richtig ein: 

B___ne   R___chplatten

H___nterleib              umsp___nnen

sch___ck   w___der

___hre   zw___schen

Hon___gb___ne                    zwanz__g

4


erledigt     
kontrolliert 

•  Manche Wörter brauchen ein Dehnungs-h, damit man sie richtig ausspricht. 
•  Manche Vokale spricht man auch ohne extra Dehnungs-h lange aus. 
•  Schreibe die Wörter richtig auf.

änlich  ________________  ungefär _______________

Füler  _________________  Kokohn  ______________

Wahben  ______________  ire  __________________

wahgen _______________   währmt _______________

naezu ________________  abnemen _____________

merere _______________  Mahgen ______________

5 !
erledigt     
kontrolliert 

•  Stell dir vor, du bist eine Bienenkönigin und suchst neue Honigbienen. 
•  Schreibe für die Honigbiene eine Art Stellenanzeige, schreibe auch hinein, 
   welche Aufgaben sie wann erwarten (z.B. 18 Tage Zeit für Fitnesstraining; 
   unbedingt notwendig zur Abnahme von Honig). 

Wochenplan zum Thema „Bienen“

Lautstärke Lesetempo Aussprache Betonung

Wochenplan zum Thema „Warum schwimmen Fische?“
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Wochenplan zum Thema „Bienen“ Wochenplan zum Thema „Warum schwimmen Fische?“

1


erledigt     
kontrolliert 

•  Lies den Text „Warum schwimmen Fische“ und kreuze an, ob die Aussagen 
   wahr oder falsch sind.

2 


erledigt     
kontrolliert 

•  Meistens schreibt man Verben und Adjektive klein. Wenn aber bestimmte 
   Signalwörter davorstehen, muss man auch sie groß schreiben.

•  Auch im Text ist eines der Verben groß geschrieben. Sicher findest du es? 
•  Schreibe fünf weitere Sätze auf, in denen man Verben oder Adjektive groß 
   schreiben muss.

3


erledigt     
kontrolliert 

•  Finde im Buchstabengitter neun Nomen aus dem Text.

4 
erledigt     
kontrolliert 

•  Im Text kommen viele Wörter mit Doppelkonsonanten vor (z.B. mm, ss, …) 
•  Unterstreiche sie und trage sie dann in eine Tabelle in dein Heft.

5 !
erledigt     
kontrolliert 

•  Überlege dir selbst fünf Fragen zum Text. Stelle sie einem Mitschüler deiner 
   Wahl. 
•  Sicher kannst du auch seine Fragen beantworten.

wahr falsch

a)  Fische können mit Hilfe einer Schwimmblase schwimmen.
b)  Die Schwimmblase ist mit Wasser gefüllt.
c)  Der Fisch schwimmt immer in gleicher Höhe.
d)  Mit den Kiemen kann ein Fisch atmen.
e)  Der Riesenmantra ist der kleinste Fisch den es gibt.

Z U A L O S C H W I M M E N
S W A S S E R T I E F E M F
C E E P R K I E M E N T U G
H Ö H R B R U N G Z U I R M
W I R K G A H N O P P E A U
I E V I E G R E I S E U L M

M U O P L U R A S S L R F O
M O S A B T A U E W M A X I
B S C H Ü T Z E N F I S C H
L U H N T E O G P D R A H L
A G R A T F L O S S E Z W I
S C H I R L U R C X A L C H
E G L E I C H G E W I C H T

mm ss nn ll ff tt
kommen Wasser Flügelspannweite festgestellt Stickstoff Blättchen

z.B.: Das Schreiben des Textes fällt mir schwer.


